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Sonntag, 30. September 
26. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag 18.30 Uhr Vorabendmesse 
Sonntag 11.00 Uhr Euchar istiefeier  
 

Montag, 1. Oktober 
15-16 Uhr Eucharistische Anbetung 
 

Mittwoch, 3. Oktober 
18.00 Uhr  Rosenkranz 
18.30 Uhr  Euchar istiefeier 
 

Samstag, 6. Oktober 
13.30 Uhr Trauung Vogt/Wegmann 
 

Sonntag, 7. Oktober 
27. Sonntag im Jahreskreis - Erntedank 
Samstag  18.30 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Sonntag   9.30 Uhr Euchar istiefeier  
 11.00 Uhr Tauffeier David 

Drabiniok und Henri Franzen 
 17.00 Uhr Gottesdienst in 

italienischer Sprache 
 

Montag, 8. Oktober 
15-16 Uhr Eucharistische Anbetung 
 

Mittwoch, 10. Oktober 
18.00 Uhr  Rosenkranz 
18.30 Uhr  Euchar istiefeier 
 

Sonntag, 14. Oktober 
28. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag 18.00 Uhr Beichtgelegenheit 
 18.30 Uhr Vorabendmesse 
Sonntag 11.00 Uhr Euchar istiefeier 

mitgestaltet vom Kirchenchor. 
Anschließend Eine-Welt-
Verkauf. 

 

Montag, 15. Oktober 
15-16 Uhr Eucharistische Anbetung 
 

Mittwoch, 17. Oktober 
18.00 Uhr  Rosenkranz 
18.30 Uhr  Euchar istiefeier 
 

Freitag, 19. Oktober 
19:00 Uhr St. Petrus-Treff , anschließend 

gemütliches Beisammensein. 
Ev. Gemeindehaus Pfrondorf 

 

Sonntag, 21. Oktober 
29. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag  18.30 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Sonntag  9.30 Uhr Euchar istiefeier  
  9.30 Uhr Kindergottesdienst, 

anschließend Kirchencafé 
 

Montag, 22. Oktober 
15-16 Uhr Eucharistische Anbetung 
 
Mittwoch, 24 Oktober 
18.00 Uhr  Rosenkranz 
18.30 Uhr  Euchar istiefeier 
 

Sonntag, 28. Oktober 
30. Sonntag im Jahreskreis  
– Weltmissionssonntag 
Samstag 18.30 Uhr Vorabendmesse 
Sonntag 11.00 Uhr Famili engottes-

dienst  
 

Mittwoch, 31. Oktober 
18.00 Uhr  Rosenkranz 
18.30 Uhr  Euchar istiefeier 
 

Donnerstag, 1. November 
Allerheili gen 
10.00 Uhr Eucharistiefeier 
15.00 Uhr Gräberbesuch Friedhof 

Lustnau 
 

Freitag, 2. November 
Allerseelen 
18.30 Uhr Requiem für verstorbene Ge-

meindemitglieder, vor allem 
für die des vergangenen Jahres 

 

Sonntag, 4. November 
31. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag  18.30 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Sonntag   9.30 Uhr Euchar istiefeier. 
 17.00 Uhr Gottesdienst in 

italienischer Sprache 
 

Montag, 5. November 
15-16 Uhr Eucharistische Anbetung 
 

Mittwoch, 7. November 
18.00 Uhr  Rosenkranz 
18.30 Uhr  Euchar istiefeier 
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Sonntag, 11. November 
32. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag 18.00 Uhr Beichtgelegenheit 
 18.30 Uhr Vorabendmesse 
Sonntag 11.00 Uhr Euchar istiefeier 
 18.00 Martinsspiel mit Umzug 
 

Montag, 12. November 
15-16 Uhr Eucharistische Anbetung 
 

Mittwoch, 14. November 
18.00 Uhr  Rosenkranz 
18.30 Uhr  Euchar istiefeier 
 

Freitag, 16. November 
19:00 Uhr St. Petrus-Treff , anschließend 

gemütliches Beisammensein. 
Ev. Gemeindehaus Pfrondorf 

 

Sonntag, 18. November 
33. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag  18.30 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Sonntag   9.30 Uhr Euchar istiefeier  
   9.30 Uhr Kindergottesdienst 
 11.00 Uhr Tauffeier Vera 

Keckeisen 
 

Mittwoch, 21.November 
18.00 Uhr  Rosenkranz 
18.30 Uhr  Euchar istiefeier 
 

Sonntag, 25. November 
Christkönigssonntag 
Samstag 17.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

der neuen Kommunionkinder 
 18.30 Uhr Vorabendmesse 
Sonntag 11.00 Uhr Euchar istiefeier 
 

Montag, 26. November 
15-16 Uhr Eucharistische Anbetung 
 

Mittwoch, 28. November 
18.00 Uhr  Rosenkranz 
18.30 Uhr  Euchar istiefeier 

 
 
L iturgisches Bli tzli cht: Anbetung vor dem Allerheili gsten 
Seit der Zeit des Hohen Mittelalters gehört die Verehrung der konsekrierten Hostie, des 
Leibes Christi, der „ausgesetzt“ wird, zu den Formen von Andacht und Frömmigkeit, die 
in den Klöstern und Gemeinden gepflegt werden. Thomas von Aquin hat in seinen eucha-
ristischen Hymnen dem besonderen Akzent solchen Betens Ausdruck verliehen: 

Gottheit tief verborgen, betend nah ich dir. 
Unter diesen Zeichen bist du wahrhaft hier. 

Sieh, mit ganzem Herzen schenk ich dir mich hin, 
weil vor solchem Wunder ich nur Armut bin. 

(GL 546,1) 
Um die innige Verbindung des einzelnen mit dem Geheimnis der Liebe Jesu Christi geht 
es dabei also, um das wechselseitige Geschenk der Hingabe, ja um die mystische Ver-
schmelzung meiner Person mit Gott. Deshalb ist die Anbetung vielleicht die intimste Form 
des Betens überhaupt, die wir bis heute in unserer katholischen Tradition kennen. Sie wird 
in unserer Gemeinde regelmäßig gepflegt – sowieso durch die vielen still en Beter, die Tag 
um Tag in unsere Kirche kommen, vor dem Tabernakel knien und ihr Herz dort ausschüt-
ten, dankbar oder flehend. Dann aber auch mit einer Gebetszeit, die eigens dafür angebo-
ten wird, jeden Montag (außer in den Ferien) von 15-16 Uhr mit Still er Anbetung, Verwei-
len in der Gegenwart Gottes, Staunen, Hören. Sie sind herzlich will kommen dabei!
 Pfr. Thomas Steiger 
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Totengedenken an Allerseelen 
Angesichts des Todes gerät unsere Welt ins Wanken, besonders dann, wenn es sich um 
den Verlust des Lebenspartners, eines Kindes oder eines anderen besonders wichtigen 
Menschen handelt. Lebensentwürfe verlieren dabei ihre Gültigkeit und der Glaube an Gott 
steht in Frage. Mit den Fragen, Zweifeln und dem persönlichen Unglück trauernder Men-
schen fühlen wir uns als Gemeinde besonders verbunden. In unseren Gottesdiensten zu Al-
lerseelen kann diese „Sympathie“ zum Ausdruck kommen. Wir besuchen gemeinsam die 
Gräber der Verstorbenen, hören auf Gottes Verheißungen, feiern Tod und Auferstehung 
Jesu Christi für die Menschen, denen über ihren Tod hinaus unsere Liebe gilt . 
Herzlich bitten wir Sie, an unseren Gottesdiensten teilzunehmen und sich durch die Ge-
meinschaft stärken zu lassen: 
1. November 2007 – 15.00 Uhr Gottesdienst auf dem Friedhof in Lustnau und  

Gräberbesuch 
2. November 2007 – 18.30 Uhr Eucharistiefeier zum Jahresgedächtnis der Verstorbenen 

aus St. Petrus 
 
._._ ._._ ._._ ._._ ._._ ._._ ._._ ._._ ._._ ._._ ._._ ._._ ._._ ._._ ._._ ._._ ._._ ._._ 
 
Bericht zur Pastoralvisitation 
Zur Pastoralvisitation unserer Gemeinde gehörte neben der Prüfung der Amtsgeschäfte 
und des Pfarrsekretariats auch der Pastoralbericht, der das Leben der Gemeinde unter ver-
schiedenen Gesichtspunkten beschreibt. Der Pastoralbericht, den der Pastoralausschuss für 
den KGR federführend ausgearbeitet hat, soll Auskunft geben über die Entwicklungen in 
der Gemeinde. Dazu wurden sechs Themenbereiche bearbeitet: 1. Vision von Gemeinde, 
2. Das Leben der Gemeinde, 3. Strukturen und Leitung, 4. Lebensraum und Seelsorgeein-
heit, 5. Pastorale Prioritäten und 6. Hil fen zur Gemeindeentwicklung von außen. Der Be-
richt war Grundlage für das Gespräch von Domkapitular Dr. Krämer mit dem KGR am 
10.09.2007. Domkapitular Dr. Krämer bescheinigt unserer Kirchengemeinde ein reges Le-
ben mit vielfältigen ehrenamtlichen Initiativen, das ihn beeindruckt, vor allem auch der 
neue Aufbruch im caritativen Bereich. Im Gespräch wurden auch wunde Punkte offen an-
gesprochen: Dazu gehört in erster Linie die Problematik der Seelsorgeeinheit mit der für 
unsere Gemeinde sehr ungünstigen Stellensituation. Viele verschiedene Personen sind in 
unterschiedlichen Funktionen für uns zuständig, jedoch es fehlt eine hauptberufli che Integ-
rationsfigur. Das Gespräch im KGR verlief in sehr offener und konstruktiver Atmosphäre, 
so dass zum Abschluss in gutem Einvernehmen die zur Visitation gehörende Vereinbarung 
beschlossen wurde. 
Folgende Punkte haben wir uns als Aufgabe für St. Petrus vorgenommen: 

1. Die caritativen Impulse (Zentrum des Zuhörens, Rechtsberatung, Hausaufgabenhil fe 
für Hauptschüler) sollen weiter intensiviert werden, vor allem der Besuchsdienst im 
Poloniheim soll gestärkt und auf eine breitere Basis gestellt werden. 

2. Der Kirchengemeinderat überlegt Strategien zur Famili enpastoral (u.a. neuer 
Famili enkreis) 

3. Wir werden in Bezug auf die Versorgung mit Hauptberufli chen mit dem Ordinariat 
auf die Verwirklichung der im Seelsorgevertrag umschriebenen Strukturen hinwir-
ken. 
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Insgesamt hat uns die Pastoralvisitation die Möglichkeit geboten, unser Gemeindeleben 
genauer zu betrachten und zu analysieren, um so die Ziele und Notwendigkeiten für unsere 
Gemeinde klarer zu sehen. Ich danke allen, die mitgedacht und mitgewirkt haben, diesen 
Prozess so positi v zu gestalten, vor allem auch Domkapitular Dr. Krämer für seine klare 
Rückmeldung und das einfühlsame, offene Gespräch. 
Für Interessenten besteht die Möglichkeit, den Pastoralbericht digital per Email zu erhalten 
oder im Pfarrhaus einzusehen.  Theo Keplinger 
 
In einem abschließenden Gottesdienst zur Pastoralvisitation unter Beteili gung aller Ge-
meinden und ihrer Chöre bringen wir Dank und Hoffnung vor Gott und laden dazu alle 
Gemeindemitglieder sehr herzlich ein auf: 
Sonntag 7. Oktober 2007 – 18.30 Uhr nach St. Johannes.                  Pfr. Thomas Steiger 
 
._._ ._._ ._._ ._._ ._._ ._._ ._._ ._._ ._._ ._._ ._._ ._._ ._._ ._._ ._._ ._._ ._._ ._._ 
 
Car itas-Sammlung 
Allen, die beim Einlegen der Car itasbr iefe und beim Austragen geholfen haben, ein 
herzliches Dankeschön! R. Kohler 
 
._._ ._._ ._._ ._._ ._._ ._._ ._._ ._._ ._._ ._._ ._._ ._._ ._._ ._._ ._._ ._._ ._._ ._._ 
 
 
Vergelt's Gott und auf Wiedersehen! 
Ganz herzlich möchte ich mich für den wunderschönen Abschied von der St. Petrus Ge-
meinde bedanken: für den schönen Gottesdienst und das Gemeindefest am 22. Juli und für 
die vielen Zeichen des Dankes und der herzlichen Verbundenheit, die Sie mir in den ver-
gangenen Wochen erwiesen haben. 
Wenn ich an die vergangenen drei Jahre zurückdenke, erinnere ich mich an viele Men-
schen: Kinder, Erwachsene, Senioren, Gesunde und Kranke, glückliche Brautpaare und 
junge Eltern, Menschen, die ich nach einem Todesfall oder sonst in einer schwierigen Si-
tuation ein Stück ihres Lebensweges begleiten konnte. Ich denke an festli che Hochämter 
und an die treue Werktagsgemeinde, an die Gruppen unserer Gemeinde, die Beratungen 
des KGR, an manches, was der Gemeinde Sorgen macht und an vieles, was ermutigend 
und zukunftsweisend ist. Es war für mich eine an Erfahrungen reiche und gute Zeit. Ver-
gelt's Gott für alles! 
Herzlich lade ich Sie schon jetzt zur Feier meiner Investitur als Pfarrer von St. Elisabeth 
und St. Clemens in Stuttgart am Sonntag, den 4. November, um 10.00 Uhr ein. Ich freue 
mich, Sie wiederzusehen! 
In herzlicher Verbundenheit     Ihr Christian Hermes 
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Ein neuer Diakonatsanwär ter in St. Petrus 
In den Gottesdiensten am 15. und 16. September wurde Thomas Hanstein als Anwärter 
zum Ständigen Diakonat vorgestellt . Der 36-Jährige ist Mitglied in unserem Kirchenge-
meinderat, als Schriftführer, im Caritasausschuss und in der Öffentli chkeitsarbeit tätig. 
Vielleicht ist er Ihnen auch aus den liturgischen Diensten oder aus der letzten Firmvorbe-
reitung bekannt.  
Thomas Hanstein lebt seit neun Jahren mit seiner Frau Ramona in Tübingen, seit 2004 
wohnt die Famili e mit ihren drei 
Kindern Laura (7), Anselm (5) 
und Silas (1 1/2) in Lustnau. Der 
gebürtige Eichsfelder war nach 
einer ersten Berufsausbildung 
zunächst als Meister und 
Ausbilder im Werkzeugbau tätig, 
bevor er als bereits Verheirateter 
seinen Kindheitswunsch in 
Angriff nahm: ein Studium der 
Katholischen Theologie. Dieses 
begann er in Tübingen, bereits 
damals mit dem Wunsch zum 
Diakon, und schloss es im Jahre 
2003 auch hier ab. Bischof Fürst 
verlieh dem frisch gebackenen Diplom-Theologen den Carl-Josef-von-Hefele-Preis für 
seine kirchengeschichtli che Studie zum Bekennerbischof Johannes Baptista Sproll , durch 
welche er, wie er sagt, auch die schwäbische Mentalität „ tiefer inhalieren“ durfte. Einen 
ersten Eindruck hiervon hatte Thomas Hanstein unmittelbar vor Studienbeginn, als er - als 
frisch Reingschmeckter - direkt ans Ambrosianum nach Ehingen ging. Es war eine große 
Herausforderung, gesteht er, unabhängig vom Großen Latinum, Graecum und Hebraicum, 
die er dort erwerben konnte. Mittlerweile seien aber besonders seine Frau und die Kinder 
zu „bekennenden Wahltübingern“ geworden. Nach dem Studium verschob sich, wohl auch 
durch die eigenen Kinder, sein Schwerpunkt hin zur Religionspädagogik, weshalb er ein 
Referendariat mit den Abschlüssen für das Gymnasium und die Berufli chen Schulen an-
schloss. Aufgrund seiner ersten Tätigkeit fiel die Wahl bewusst auf die zweite Schulform. 
Seither ist er als Religionslehrer an der Gottlieb-Daimler-Schule in Sindelfingen tätig. Zu-
sätzlich hat Herr Hanstein in Religionspädagogik (bei Professor Biesinger) zum Dr. theol. 
promoviert. 
Thomas Hanstein wird den Schwerpunkt seiner im Februar begonnenen Diakonatsausbil -
dung in der Schulseelsorge legen, will sich aber weiterhin für den Ausbau des diakoni-
schen Profil s unserer Gemeinde einsetzen, wie wir es uns mit dem Gedenken an Carlo 
Steeb zum Ziel gesetzt haben. Die ökumenische Zusammenarbeit ist ihm dabei ein Anlie-
gen. Dekan Steiger und Diakon Ambros freuen sich auf die gemeinsame Begleitung. 
Wir wünschen Herrn Hanstein in seiner Ausbildung zum Diakon viel Kraft und Unterstüt-
zung, Gottes Segen und gutes Gelingen in seinem Schwerpunktprojekt Schulseelsorge so-
wie den gemeindlichen Aufgaben.   Robert Kohler 
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Sommerfreizeit der Ministranten 
Am Montag den 30. Juli 2007 trafen sich die TeilnehmerInnen,um zur langersehnten 
Sommerfreizeit von St. Petrus aufzubrechen. Nachdem die Fahrräder und das Gepäck ver-
laden waren, fuhr die Gruppe zum Bahnhof. Mit Rucksack und Vesper bestiegen sie den 
Zug nach Bad Saulgau, von dort aus ging es weiter mit dem Bus nach Bad Buchau und 
nach einem kleinen Spaziergang kam die Gruppe in Oggelshausen am Schullandheim, ih-
rer Unterkunft für die nächste Woche, an. 
Bei wunderschönem Wetter verbrachten 23 Kinder und 10 LeiterInnen ereignisreiche Ta-
ge, in denen sie zusammen sehr viel Spaß hatten. Ein Höhepunkt war der Steinzeittag am 
nahegelegenen Federsee, wo die Gruppe nicht nur selbst ein Feuer mit Hil fe von Feuer-
steinen entzündete, sondern auch 
einen Steinzeiteintopf kochte. 
Bei Gruppenspielen, Ausflügen 
zu einem Badesee, einer 
Wanderung durch den Wackel-
wald, Fledermausbeobachtungen 
und Abend-Programm wie Mini-
Such-den-Superstar verflog die 
Zeit rasend schnell und so waren 
alle traurig, als sie zusammenpa-
cken mussten.  
Nach 9 Tagen kamen alle 
glücklich, zufrieden und 
erschöpft wieder in Lustnau an.  
Die LeiterInnen planen nach 
dieser gelungenen Freizeit schon die nächste, die bestimmt genauso genial wird. 
  Maike Haussmann 
 
Ökumenischer Frauentreff  
Mit dem „Mut zur Freizeit“ beschäftigt sich der Frauentreff zusammen mit Karin Kerst am 
Dienstag, 2.Oktober. Um „Kreatives zu Weihnachten“ geht es am Dienstag, den 6. No-
vember. Herzliche Einladung an alle Frauen, die sich von Beate Lorenz im Blick auf 
Weihnachten zum kreativen Gestalten anleiten lassen wollen. Beide Veranstaltungen be-
ginnen um 20 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus Lustnau.  
 
Kostenlose Rechtsberatung in sozialen Angelegenheiten  
Die nächsten Termine für die Rechtsberatung sind am Samstag, 6. und 20. Oktober, am 
10. November und 1. Dezember von 10 - 15 Uhr im Pfarrhaus, Neuhaldenstr. 16. Der 
Tübinger Rechtsanwalt und Fachanwalt für Arbeits- und Sozialrecht, Michael Steibli bie-
tet kostenlose Rechtsberatung in sozialen Angelegenheiten, praktische Tipps im Umgang 
mit Behörden und Hil fe beim Ausfüllen von Formularen für bedürftige Menschen sowie 
ein offenes Ohr in einer durch Arbeitslosigkeit, Erwerbsunfähigkeit oder Armut bedrohten 
Lebenssituation allen Menschen an, die in solchen Situationen Rat und Hil fe benötigen. 
Keine Voranmeldung erforderli ch.  
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Erntedank  
Am Sonntag, 7. Oktober feiern wir um 9.30 Uhr unseren Erntedankgottesdienst. Sie sind 
herzlich eingeladen, Erntegaben als Zeichen für die "Früchte der Arbeit" zum Gottesdienst 
mitzubringen und segnen zu lassen. Für die Blumen und Gaben für den Erntealtar danken 
wir sehr herzlich. Bitte bringen Sie diese bis Samstagmittag in die Kirche. 
Die Erntedankgaben werden wir nach dem Gottesdienst der Tübinger Tafel spenden. Dort 
werden insbesondere Kaffee, Kakao, Tee, Zucker, Mehl, Teigwaren und Müsli , aber auch 
frisches Obst und Gemüse gebraucht.  R. Kohler 
 
Frauenfrühstück  
„Wann fängt Leben an – wann hört Leben auf? Wieweit darf man eingreifen und wo sind 
die Grenzen?“ Auf diese Fragen geht der Chemiker Dr. Harald Binder im Frauenfrühstück 
am Mittwoch, 10. Oktober um 9 Uhr im Evang. Gemeindehaus ein. Wie immer wird 
beim Frauenfrühstück auch Kinderbetreuung angeboten. 
 
Ökumenischer Seniorenkreis  
Unter dem Motto „ Ich singe dir mit Herz und Mund“ lädt der Ökumenische Seniorenkreis 
alle Senioren zu einem Nachmittag bei Kaffe und Kuchen im Evang. Gemeindehaus am 
10. Oktober um 14.30 Uhr ein. Kantorin Maren Balbach begleitet die schönsten Sommer- 
und Herbstlieder am Klavier. Das nächste Seniorenkreis-Treffen ist am Mittwoch, 7. No-
vember. 
 
Einladung zum Ökumenischen Gottesdienst für alle, die um ein Kind trauern 
Am Sonntag, 14. Oktober 07, um 11.30 Uhr in der Stiftskirche in Tübingen  
In diesem Jahr heißt das Thema des Gottesdienstes: Im Himmel sehen wir uns wieder 
Wie sieht es im Himmel aus? Wie kommt man dorthin? Und vor allem, sehen wir die, die 
wir vermissen, dort wieder? Mit solchen Fragen setzen sich Kinder auseinander und malen 
Bilder dazu. Der Gottesdienst wird mit Ideen, inneren Bildern und Zeichnungen von Ge-
schwistern gestaltet. 
Zu diesem Gottesdienst laden die Mitarbeiter/innen des Fördervereins für krebskranke 
Kinder, der Kinderklinik und der Klinikseelsorge ein. 
 
Pfrondor fer St. Petrus-Treff  
Am Freitag, 19. Oktober und 16. November laden wir um 19.00 Uhr zum Gottesdienst mit 
anschließendem gemütlichem Beisammensein ins Evangelische Gemeindehaus Pfrondorf 
ein.  
 
Gottesdienste für Famili en 
Zu unseren nächsten Kindergottesdiensten am Sonntag, 21. Oktober und 18. November 
jeweils um 9.30 Uhr und zum anschließenden Kirchencafé laden wir alle kleinen und gro-
ßen Besucher herzlich ein.  
Große und Kleine sind ebenfalls zum Famili en-Gottesdienst am Sonntag, 28. Oktober 
um 11.00 Uhr eingeladen. 
 
 „ Wenn Kinder nach – fragen ...“  
 „Warum müssen alle Menschen sterben?“ „ Warum lässt Gott zu, dass Menschen traurig 
sind?“ „ Warum heißt Gott Gott?“ – Um solche Kinderfragen geht es bei den drei Ge-
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sprächsabenden im Oktober und November mit Pfarrerin Dorothee Schad (Bebenhausen), 
zu denen die Lustnauer Evangelische und die Katholische Kirchengemeinde besonders die 
Eltern von Kindern einladen. Der erste Abend ist am Dienstag, 23. Oktober um 20.15 
Uhr im Evangelischen Gemeindehaus Lustnau. Die beiden folgenden Gesprächsabende 
sind am Dienstag, 13. November in unserem Gemeindesaal und am Dienstag, 27. No-
vember im evangelischen Gemeindehaus Lustnau jeweils um 20.15 Uhr. 
 

Famili engottesdienst-Team 
Wir bereiten gemeinsam den Famili engottesdienst für den Weltmissionssonntag am Sonn-
tag, 28. Oktober vor und freuen uns, wenn noch weitere Interessierte dazu stoßen. Sie 
sind jederzeit herzlich will kommen. Schnuppern Sie doch einfach mal rein! Den Termin 
des nächsten Treffens können Sie bei Robert Kohler, Tel. 888626, erfragen. 
 

Erstkommunion 2008 
Die Erstkommunion in unserer Gemeinde ist am Weißen Sonntag, 30. März 2008. Bald 
beginnt die Vorbereitung dafür. Die Kinder der 3. Klasse und ihre Eltern erhalten noch ei-
ne extra Einladung. Als Eltern können Sie selbst entscheiden, wann Ihr Kind zur Erst-
kommunion geht, ob ein Jahr früher oder später. Sollten Sie Interesse haben, nehmen Sie 
einfach mit mir Kontakt auf (Tel. 888626).  
Der erste Erstkommunionelternabend findet am Montag, 22. Oktober 2007 um 20 Uhr im 
Saal unter der Petruskirche statt. Hierzu sind alle Eltern der künftigen Erstkommunionkin-
der 2008 herzlich eingeladen.  Die Kinder starten dann mit einem Eröffnungsfest am 
Samstag, 24. November um 15.30 Uhr.  R. Kohler 
 

Sonntag der Weltmission  
Der Famili engottesdienst am Sonntag, 28. Oktober steht unter dem Motto „Geht hinaus 
in die ganze Welt und verkündet die Frohe Botschaft“ . Unter diesem Motto thematisiert 
das Internationale Katholische Missionswerk missio im Monat der Weltmission die aktuel-
le Bedeutung von Mission: „Mission kann als Globalisierung der guten Nachricht von 
Wert und Würde aller Menschen verstanden werden. Sie ist Geben und Nehmen, Begeg-
nung und Dialog.“ so die missio-Präsidenten P. Hermann Schalück (ofm) und P. Eric Eng-
lert (osa). Engagierte Christinnen und Christen weltweit stellen sich bedingungslos an die 
Seite der Menschen, die ansonsten chancenlos blieben. Sie leben ihren Glauben im re-
spektvollen Dialog mit anderen. Dabei werden sie vom Hil fswerk Missio unterstützt, für 
das in diesem Gottesdienst gesammelt wird.  R. Kohler 
 

Bibellesenacht in Bebenhausen 
Am Mittwoch, 31. Oktober, dem Abend des Reformationstages und dem Vorabend zu 
Allerheili gen, laden die Katholische und die Lustnauer Evangelische Kirchengemeinde zur 
vierten Bebenhäuser Bibellesenacht in der Klosterkirche Bebenhausen ein. Im Mittelpunkt 
stehen die großen Reden von Jesus im Matthäusevangelium: die Bergpredigt, die Gleich-
nisrede und die Endzeitrede. Umrahmt werden die Lesungen durch Musik. Anschließend 
gibt es bei Brot und Wein Gelegenheit zum Austausch. Die Veranstaltung beginnt um 
19.30 Uhr und endet um 22 Uhr. R. Kerst 
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Einladung zum Martinsumzug 
Der Mann ist faszinierend – nicht nur für die Kleinen, sondern auch für die Großen – 
selbst über 1600 Jahre nach seinem Tod. Ein Soldat macht einen Schnitt: nicht nur durch 
seinen Mantel, mit dem er einem dahergelaufenen Bettler vor dem Erfrieren rettet, sondern 
auch durch seine Biografie. Immer mehr wird der christli che Glaube für ihn zum Maßstab 
seines Lebens und Handelns. Der Martinsumzug lässt diese Geschichte wieder aufleben 
und fordert uns heute heraus, ebenso entschlossen zu handeln.  
Am Sonntag, 11. November, um 18 Uhr , beginnen wir mit einem kleinen Anspiel in 
der St. Petruskirche. Im Anschluss an den Umzug treffen wir uns zu einem gemütlichen 
Ausklang im Saal unter der Kirche. Die Jugendblaskapelle des Lustnauer Musikvereins 
wird uns begleiten.  R. Kohler 
 
Offene Häuser im Advent gesucht 
In der Adventszeit laden die Lustnauer Kirchengemeinden jede Woche zwei Mal Kinder 
und Erwachsene ein, sich mit anderen zusammen auf Weihnachten vorzubereiten. Dazu 
suchen wir sechs Famili en, die bereit sind, an einem Abend in der Adventszeit von 18 bis 
18.30 Uhr ihr Haus oder ihren Garten oder eine große Garage zu öffnen, damit sich für ei-
ne halbe Stunde Gäste einfinden können: zum Adventsliedersingen, zum Hören einer Ge-
schichte und einer Lesung, zu einem Gebet. Zum Abschluss sollte es ein heißes Getränk 
und etwas Gebäck geben. Bitte nehmen Sie bis zum 18. Oktober mit dem Evang. Pfarramt 
Süd (Tel. 81840) oder dem Katholischen Pfarramt Lustnau (Tel. 81268) Kontakt auf, 
wenn Sie sich eine Beteili gung vorstellen können. Sie bekommen dann rechtzeitig vor der 
Adventszeit weitere Informationen und auch Tipps zur Gestaltung eines „Offenen Ad-
ventshauses“  
 R. Kohler 
„ Unser Dienst am ganzen Menschen“  
Tagung in der Tropenklinik am 16. November 2007 
Der Dienst am kranken Menschen steht im Mittelpunkt der Tropenklinik Paul-Lechler-
Krankenhaus. Die Mitarbeitenden formulieren  ihre Ziele so: „Gesundheit erhalten, 
Krankheit li ndern oder heilen, Lebensqualität trotz schwerer Krankheit oder Behinderung 
fördern.“ Wie die Ziele verwirklicht werden sollen und wie man als Gemeindemitglied 
Anteil nehmen kann an dieser Arbeit, wird in Referaten und Arbeitsgruppen beantwortet. 
Einladungen mit dem Programm liegen hinten in der Kirche aus. 
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Biete - Suche 
 

Bestückung des Schaukastens am Stäudach 
Der Infokasten am Stäudach muss alle ein bis zwei Wochen mit neuen Plakaten bestückt 
werden, die im Pfarrbüro bereit li egen. 
Wer Lust und Zeit hat, diese Aufgabe (ehrenamtlich) zu übernehmen, melde sich bitte im 
Pfarrbüro, Tel. 81268 
 
Redaktion und Gestaltung des Blickpunkts 
Der Blickpunkt erscheint 6 x jährli ch. Für das Lay-out und die Redaktion werden Men-
schen gesucht, die fit sind im Umgang mit Word oder Textsatz-Programmen, Lust an der 
Gestaltung haben und zuverlässig eine wichtige Aufgabe in der Gemeinde übernehmen 
möchten. Es wäre durchaus denkbar, neben den Terminen z.B. auch Artikel zu Schwer-
punkt-Themen aufzunehmen. 
Wer Lust  und Zeit hat, diese Aufgabe (ehrenamtlich) im Team oder alleine zu überneh-
men, melde sich bitte im Pfarrbüro, Tel. 81268 
 
 
 
 
So erreichen Sie uns: 
Katholische Kirchengemeinde St. Petrus 
Neuhaldenstr. 16, 72074 Tübingen-Lustnau 
Tel. 81268, Fax 83134,   
Homepage: www.sanktpetrus.de 
 
Öffnungszeiten des Pfarr büros: 
Montag, Mittwoch, Freitag:    9:00 - 11:30 Uhr 
Dienstag   8:00 – 10:30 Uhr 
Donnerstag  15:30 – 18:30 Uhr 
 
Für die Spendung der Kranken- und Sterbesakramente und für seelsorgerli che Begleitung 
erreichen Sie Pfarrer Roos unter Tel. 84579. 
 
Ansprechperson der Gemeinde und für seelsorgerli che Begleitung: 
Pastoralreferent Robert Kohler, Tel. 88 86 26 
 
Redaktionsschluss der Ausgabe Dezember-Januar (25.11.07-31.1.08) ist am 12.11.2007 
©10-2007 Katholische Kirchengemeinde St. Petrus, Redaktion: C. Thaler, R. Kohler, T. Keplinger, G. 
Kohlstetter. Trotz sorgfältiger Bearbeitung keine Gewähr für die Richtigkeit der einzelnen Termine 
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Veranstaltungen und Termine – kurz und bündig 
Tag Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort 
So 30.9.  ev. Gemeindefest Lustnau ev. Kirche Lustnau 
Di 2.10. 20:00 ökumenischer Frauentreff  ev. GH Lustnau 
Sa   6.10. 10-15.00 soziale Rechtsberatung Pfarrhaus 
So 7.10.  

18:30 
Gemeindefest St. Paulus 
Gottesdienst zur Pfarrvisitation 

St. Paulus 
St. Johannes 

Mo 8.10. 17:00 Vorbereitung KGR-Sitzung Pfarrhaus 
Di 9.10. 20:00 

19:00 
Amaral Ferrador-Treffen 
Ju-Tü-Treffen 

bei Aichers 
Jugendraum 

Mi 10.10. 14:30 Seniorenkreis Ev. GH Lustnau 
Sa 13.10. 15:30 Mini-Treff – Stochern oder Spielen Neckar/Jugendraum 
Mi 17.10. 16:30 Liturgieausschuss Pfarrhaus 
Fr 19.10. 19:00 St. Petrus Treff  Ev. GH Pfrondorf 
Sa 20.10. 10-15.00 soziale Rechtsberatung Pfarrhaus 
Mo 22.10. 20:00 Erstkommunion-Elternabend Saal 
Di 23.10. 20:15 ökum. Vortrag zu religiösen Fragen von 

Kindern 
ev. GH Lustnau 

Mi 24.10. 20:00 Kirchengemeinderat  Jugendraum 
Do 25.10. 15:00 Dienstbesprechung Hauptamtliche Pfarrhaus 
Fr 26.10. 19:00 MAT Jugend Jugendraum 
Di 30.10.  Redaktionsschluss Kirchplatz  
Mi 31.10. 19:30 ökumenische Bibellesenacht  Kirche Bebenhausen 
So   4.10. 10:00 Investitur von Pfarrer Christian Hermes  St. Elisabeth, Stuttgart 
Di   6.11. 

 
20.00 
20.15 

Ökumenischer Frauentreff  
Erstkommunion-Katecheten-Treffen 

ev. GH Lustnau 
Jugendraum 

Mi 7.11. 14:30 Seniorenkreis Ev. GH Lustnau 
Fr 9.11. 19:00 Heilen im Gebet Saal 
Fr-So  9.-11.  MAT Jugend Wochenende Einsiedel 
Sa 10.11. 10-15 soziale Rechtsberatung Pfarrhaus 
So 11.11. 18:00 Martinsumzug Lustnau 
Mo 12.11. 17:00 Vorbereitung KGR-Sitzung 

Redaktionsschluss Blickpunkt Dez-Jan. 
Pfarrhaus 

Di 13.11. 20:15 ökum. Vortrag zu religiösen Fragen von 
Kindern 

Saal 

Do 15.11. 20:15 Erstkommunion-Katecheten-Treffen St. Paulus 
Fr 16.11. 19:00 St. Petrus-Treff  Ev. GH Pfrondorf 
Sa 17.11. 16:00 Minitreff  Jugendraum 
Mo  19.11. 14:30-17:00 Dekanatskonferenz (Pfarrer) Saal 
Di 20.11. 20:00 Firmteam Pfarrhaus 
Sa 24.11. 15:30 Eröffnungsfest Erstkommunion Kirche, Saal, Pfarr-

haus 
Di 27.11. 20:00 

20:15 
Kirchengemeinderat 
ökum. Vortrag zu religiösen Fragen von 
Kindern 

Jugendraum 
Ev. GH Lustnau 

Do 29.11. 15:00 Dienstbesprechung Hauptamtliche Pfarrhaus 
Sa 1.12. 10-15 soziale Rechtsberatung 

Weihnachtsmarkt ev. Gemeinde 
Pfarrhaus 
ev GH Pfrondorf 

So 2.12.  Seniorennachmittag  Bebenhausen 
 


